

Welttag gegen die Todesstrafe am 10.10.2024
Kath. Gottesdienstablauf zum diesjährigen Thema „Die Todesstrafe schützt niemanden“
einer ACAT-Gruppe im Bistum Essen

H = Halleluja, Lieder vom Aufbruch, Herg.: Bistum Essen; GL = Gotteslob
	Eingangslied
	alle
	Hal 481, Str. 1,2 + 5
	

	Begrüßung
	Priester
	Vorstellung des Gastes Pater R. aus Sambia
Begrüßung ACAT-Mitglieder
	

	Einführung
	ACAT-Mitglied 1

ACAT-Mitglied 2

ACAT-Mitglied1




















ACAT-Mitglied 2



	Ich muss schnell noch meinen Schirm aufspannen, es fängt an zu regnen….(öffnet  Schirmgestell)
Dass ich nicht lache. Dieser Trümmerhaufen schützt doch wohl niemanden vor Regen. Also, den kannst du gleich weglassen.
Tja. Da hast du wohl Recht (macht Schirm zu).

Dass dieser „Schirm“ niemanden vor Regen schützt, liegt auf der Hand. Ebenso offensichtlich ist es bei der Todesstrafe. Immer wieder heißt es: Die Todesstrafe dient als Abschreckung. Doch in Wirklichkeit gibt es dafür keinerlei belastbare Beweise. Die Todesstrafe schützt niemanden, weder vor Mord noch vor anderen schweren Straftaten. 
George Kaim, ein ehemaliger Polizist aus Connecticut, USA, bestätigt das: „Ich habe 40 Jahre im Strafvollzug gearbeitet. Anfangs habe ich die Todesstrafe als gerecht angesehen. Ich dachte, sie würde den Zweck erfüllen, potentielle weitere Opfer vor den schrecklichen Konsequenzen dieser grausamen Verbrechen zu schützen. Außerdem dachte ich, die Todesstrafe würde den Angehörigen der Opfer Frieden bringen. Doch ich habe mich geirrt. In Wirklichkeit produziert die Todesstrafe mehr Leid als sie verhindert. Alle, die mit der Todesstrafe zu tun haben, sind traumatisiert. Und die amerikanischen Bundesstaaten mit Todesstrafe haben nicht nur höhere Mordraten als die anderen, sondern da werden sogar mehr Polizisten umgebracht. Kein potentieller Killer denkt da nochmal extra nach, bevor er einen Polizisten tötet. Wir müssen umdenken. Tatsächlich bewahrt die Todesstrafe niemanden davor, ein Opfer von Gewaltverbrechen zu werden. Sie bringt nur noch mehr Opfer hervor.“
Die ACAT ist eine von 140 Nichtregierungsorganisationen in der „Weltkoalition gegen die Todesstrafe“, die sich dafür stark machen, dass die Todesstrafe weltweit abgeschafft wird. Sie ist dankbar für jeden Staat, der das bereits getan hat. In Sambia, der Heimat unseres heutigen Gastes, war das 2022 der Fall. Allerdings sind die Hinrichtungszahlen in den Staaten mit Todesstrafe im letzten Jahr - im Vergleich zu 2022 – deutlich angestiegen. In den USA und im Iran sogar um 43 %!

	

	Kyrie
	Priester

	Jesus, du hast den Menschen die frohe Botschaft gebracht. Herr, erbarme dich unser.
Du hast uns genährt mit dem Wort der Wahrheit. Christus, erbarme dich unser.
Du hast die glücklich genannt, die dein Wort hören und befolgen. Herr, erbarme dich unser.

	

	Gloria
	alle
	H 17, 1+2: „Ich lobe meinen Gott“
	

	Tagesgebet
	Priester
	Gott. 
Wir danken dir, dass du uns hier zusammengeführt hast. 
Lass uns erkennen, was wir sind. 
Lass uns glauben, was wir beten. 
Lass uns tun, was du uns sagst. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus. 
	

	Lesung
	Lektor 
	Lesung
aus dem Buch der Weisheit 7, 7–11.

Ich betete und es wurde mir Klugheit gegeben;
ich flehte und der Geist der Weisheit kam zu mir.
Ich zog sie Zeptern und Thronen vor,
Reichtum achtete ich für nichts im Vergleich mit ihr.
Einen unschätzbaren Edelstein stellte ich ihr nicht gleich;
denn alles Gold erscheint neben ihr wie ein wenig Sand
und Silber gilt ihr gegenüber so viel wie Lehm.
Mehr als Gesundheit und Schönheit liebte ich sie
und zog ihren Besitz dem Lichte vor;
denn niemals erlischt der Glanz, der von ihr ausstrahlt.
Zugleich mit ihr kam alles Gute zu mir,
unzählbare Reichtümer waren in ihren Händen.
	

	Antwortgesang
Halleluja
	alle
alle
	H 177, Str. 1-3 „Schenk uns Weisheit, schenk uns Mut“

H 20: „Alleluja“
	

	Evangelium
	Priester
	Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas (11, 27-28)
In jener Zeit,
als Jesus zum Volk redete, rief eine Frau aus der Menge ihm zu: Selig die Frau, deren Leib dich getragen und deren Brust dich genährt hat.
Er aber erwiderte: Selig sind vielmehr die, die das Wort Gottes hören und es befolgen.
	

	Predigt
	Pater R.





ACAT-Mitglied
	In my personal view I agree with the statement that the death penalty protects no one. Jesus Christ has respected the life of each human being and his only wish being a Good Shepherd was to bring the lost sheep back to Him. And He never desired to lose any of his sheep. The Mystery of incarnation itself was for the Salvation of humanity. Therefore beings his disciples who stand for His values we have the responsibility to defend the life of human beings. The heart of human beings has the ability to change and more time is to be given to lost sheep to repent and come back to their senses.

Es entspricht auch meiner persönlichen Überzeugung, dass - wie es die Weltkoalition formuliert hat - die Todesstrafe niemanden schützt. Jesus Christus hat das Recht auf Leben jedes einzelnen Menschen respektiert, und – als guter Hirte – ist es Sein einziger Wunsch gewesen, die verlorenen Schafe zu Ihm zurück zu bringen. Und Er hat niemals irgendeines dieser Schafe verlieren wollen. Das Geheimnis der Auferstehung selbst war dazu bestimmt, die Menschheit zu retten. Aus diesem Grund, nämlich als Seine Jünger, die für Seine Werte einstehen, haben wir die Verantwortung, menschliches Leben zu verteidigen. Das Herz eines jeden Menschen hat die Fähigkeit, sich zu ändern, deshalb müssen die verlorenen Schafe mehr Zeit haben, ihre Taten zu bereuen und wieder zur Besinnung zu kommen.
	

	Credo
	alle
	Ich glaube an gott
der liebe ist
den schöpfer des himmels und der erde
ich glaube an jesus
[bookmark: Bookmark1]sein menschgewordenes wort
den messias der bedrängten und unterdrückten
der das reich gottes verkündet hat
und gekreuzigt wurde deswegen
ausgeliefert wie wir der vernichtung des todes
aber am dritten tag auferstanden
um weiterzuwirken für unsere befreiung
bis dass gott alles in allem sein wird
ich glaube an den heiligen geist
der uns zu mitstreitern des auferstandenen macht
zu brüdern und schwestern derer die für die gerchtigkeit kämpfen und leiden
ich glaube an die gemeinschaft
der weltweiten kirche
an die vergebung der sünden
an den frieden auf erden für den zu arbeiten
sinn hat
und an die erfüllung des lebens
über unser leben hinaus.
	

	Fürbitten
	Priester
	Zu Jesus Christus, den die selige Jungfrau Maria geboren hat, wollen wir voll Vertrauen beten:
	

	1. Fürbitte

	Lektor


alle
	Für alle Christen: Lass sie bereitwillig auf Gottes Wort hören. 
Christus, höre uns.

Christus, erhöre uns.
	

	2. Fürbitte
	Lektor



alle
	Für die Regierenden: Zeige ihnen Wege, wie sie ihre Probleme lösen und die Todesstrafe abschaffen können. 
Christus, höre uns.

Christus, erhöre uns.
	

	3. Fürbitte
	Lektor


alle
	Für die Todeskandidaten: Gib ihnen, was sie zum Leben nötig haben. Christus, höre uns.

Christus, erhöre uns.
	

	4. Fürbitte
	Lektor



alle
	Für unsere Gemeinde: Gib, dass wir dem Wort Gottes folgen und es in die Tat umsetzen. 
Christus, höre uns.

Christus, erhöre uns.
	

	5. Fürbitte
	Lektor



alle
	Für unsere Verstorbenen, derer wir heute besonders gedenken: ………… Schenke ihnen das ewige Leben.
Christus, höre uns.

Christus, erhöre uns
	

	
	
	
	

	Fürbittgebet
	Priester



alle
	[bookmark: Bookmark]Gütiger Gott, die selige Jungfrau Maria hat deinem Wort geglaubt und ist die Mutter deines Sohnes geworden. Erhöre auf ihre Fürsprache unsere Bitten durch ihn, Christus, unseren Herrn.     

Amen.
	

	Gabenbereitung  
	alle
	H 39, 1+3 „Du bist der Weg, der weiterführt“
	

	Gabengebet
	Priester
	
	

	Sanctus
	alle
	H 43 „Du bist heilig, du bist Heil“
	

	Agnus Dei
	alle
	H 64 „Lamm Gottes, für uns gegeben“
	

	Kommunionvers
	Priester
	„Wenn wir mit Christus gestorben sind, werden wir mit ihm leben“
	

	Meditation
	ACAT-Mitglied
	 Wir hören die Gedanken von Khedija Arfaoui, einer Aktivistin gegen die Todesstrafe aus Tunesien:

„Als ich erfahren habe, dass mein Sohn, er war mein jüngster Sohn, Dali, zusammen mit seiner Frau und weiteren 37 Menschen am 1. Januar 2017 in Istanbul ermordet wurde - ich weiß nicht warum…aber ich konnte nicht einmal weinen! Ich war so geschockt. Einige Leute sagten zu mir: „Ah, wenn ich den in die Finger kriegen würde - also den Mörder -, den würde ich umbringen.“ Aber nein - das war nicht das, was ich wollte, ich wollte nicht denjenigen töten, der da getötet hatte, denn niemand hat dieses Recht. Nur Gott hat dieses Recht, er schenkt Leben, und er kann es nehmen. Das ist meine Meinung dazu. Würde es uns die Toten zurückbringen, wenn wir ihre Mörder umbringen? Nein. Ich bin gegen die Todesstrafe. Ich möchte aber auch nicht wie der Vater werden, der, so habe ich es erlebt, hinging und den Mörder seines Sohnes küsste. So weit würde ich nicht gehen. Ich kann dem Mann, der meine Kinder getötet hat, nicht vergeben. Niemals. Aber ich will auch nicht, dass er umgebracht wird. Es gibt doch die lebenslängliche Haftstrafe. (…) Ich bin und bleibe – ganz grundsätzlich und ganz bewusst – gegen die Todesstrafe.“
	

	Nach der Kommunion 

Vermeldungen
	alle

ACAT-Mitglied
	Taizé – Lied „The kingdom of God is justice and peace”


Einladung zur Unterschriftenaktion
	

	Schlussgebet
	Priester

	Guter Gott, Vater aller Menschen.
In Jesus Christus wurdest du einer von uns.
In ihm nahmst du Folter und Tod auf dich.
Mache uns hellhörig, wo Menschen gequält und hingerichtet werden.
Nimm die Gleichgültigkeit von uns, weil dein Sohn uns gelehrt hat,
mit den Leidenden zu leiden.
Gib uns dazu Mut und Kraft durch deinen Sohn,
Amen
	

	Schlusssegen
	Priester
	
	

	Schlusslied
	alle
	H 259, 1+2 „Weg aus der Dunkelheit“
	






